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EZÜ

Bereits seit lvlitte fttai ist es bevollmächtigten Banken gestattet,
Comptant-Arbitragegescir.i.fte in i(äirrungen von 8 Ländern der EZU
zu treffen. Ab c.t.1O. solI das Ternin-Arbitragegeschäft' auch
auf multilateralem lTege ernöglicht werd.en. jedoch sollen die
Terminkontrakte 3 lt'lonate nicirt überschreiten.
Nachtrag EZU s. S. 8 GTZZ 4 ' 10 ' 195',: r{t '272)
Län.Lerberichte

In den meisten konjunkturwichtigen Irrdustriezweigen zeigt sich
seit den Ende des ersteil ilal-ujahres, ir d.em Rekorde der Produk-
tion erreicht wurden, eine meiir ocler weniger ausgeprägte Rück-
bildu.-:9. In d.er Stahlindustrie ist clas Angebot 'gross genugl rlrn
den Bed.arf zu decken. Will.rend d.ie Stahlverbraucher in den letz-
ien Jahren d.er Stahlknappheit die Frachtkosten ^) tragen hatten,
beabsichtigen die Stahlwerke nrlnriehr, ihren regional weit ent-
fernten Abnehnern d.ie übernahme der Frachtkostert anzubietenr so-
bald die gesetzliche Zulässigkeit dieser Übernahme geklärt ist.l'{ährend des letzten Nlonats stancien d.ie Stahlschrottpreise im
Zeichei'r d.er Baisse, was umso mehr beachtet wurde, a1s sie gern
aIs 

"lonjunkturbarometer 
frir die Stahlindus'tri/angesehen, werden.

Die lreise ftir i{E-lvletalle sind gleichrfa}ls gesunken, was einen
sinke.id.en Metallbedarf widerspiegelt. Den liauptgrund für den
Rückgang der 'Autqproduktion bilden die Vorbereitungen für den
jährlichen Wechsel der Automodelle, jedoch lredingen auch um-
fangreiche Autobestärrde Produktionseinschränkurrgen. Der Absatz
am Gebrauchtwarenmarkt ist unbefqiedigend. In Kreisen der Auto-
industrie ist man aber tlher den produktionsrückgarrg durchaus
nicht beunruhigt. Auf einigen Gebieten der Apparateindustrie
z.B. bei Kithlschränken und anderen Haushaltsgegenständen und
bei Fernsehgeräten werden Produktior.skürzungen gemeldet.
zelnen Zweigen der Maschinenirrdus;trie ist die Lage nich
zrt befried.igend.r so z.B. bei Landrrirtschaf üsmaschinen un
zeugmaschinen. Die Büromaschineninclustrie ist dagegen gu
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schdftigt, ebenso die Elektromaschinenindustrie, wEihrend die
Baumaschinenindustrie bis zur lilitte nächsten Jahres, in Erwar-
tung eines weiteren Sinkens der Bautätigkeit, mit eitrem. Prod.uk-
tlonsrückgang von minclestens.1OvH rechnet. Bei den Industrien
der nichtdauerhaften Güter ist die lage bis auf einige Zvteige
der Textilind.usrtrie gut. Die lfationa]- Association of Purchasing
Agents gelangt in ihrem trtonatsbericirt fLi.r Septenber zu d.em Er-
gebnis, dass, nach der bisher:igen Entwicklung zu urteilen, dle
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Geschäftstätigkeit der Industrie in 4.Quartal zwar abebben,
aber sich doch auf einen hohen Stand bewegen werd.e. Die Sitir-
ation sei nlcht alarmierend, gebiete aber Vorsicht und grosse
Aufmerksankeit. Die Befürchtungen, die vielfach und. insbeson-
dere in Börsenkreisen an den Rückgang der itüstungsausgaben ge-
knüpft werden, erscheinen weit übertrieben. Nach Berechnuugen
bed.eutet eine Kürr:ung der Rüstungsausgaben um ungefalr 10 vH
zum End.e des erhten Halbjahr 1954 lediglich, d.ass die Konsumen-
tenausgaben gegenüber dem Stand d.es laufend.en Jahres nur um
knapp 5 vH steigen müsstenr üE das Abnehmen der Regierungskäu-
fe zu kompensieren. Einstrreilen bildet die sehr g',.instige Ein-
kommsnslsg. der Bevölkerung ein nicht zu unterschätzendes Fun-
dament ftir die Aufrechterhaltung eines guten Konsumgüterabsat-
zes. Bei einer Verschärfung der wirtschaftlichen Situation !rer-
de dle Regierung keineswegs untätig bleiben.

(xzz 3.10 .1953 Nr. 271 )

Der Index der industriellen Produktion (1935/39=1OO) sank 1m
September auf 234t während. sich d.ie endgüItige Augustziffer
auf 235 (ursprünglich 238 geschätzt) gesteftt fratte. Der Höchst-
stand von 247 wurde in März erreicht. Die Stahlprod.uktion zeig.
te insbesondere während der ersten 3 Septenherwochen einen
Rückgang uncl die Maschinenerzeugung sank ebenfalls. Ebenso nahm
d.1e Bautätigkeit ab. Die Papiererzeugung stieg dagegen erheb-
lich. In der [extilind.ustrie trat der saisonübliche Aufsc]rwung
nicht in vollem Ausmass ein.

(Nzz 2.1o. 1953 Nr. 27o)

Das erste Halbjahr 1953 weist folgend.en }leuzugang an Lebensver-
sicherungen auf:

MiIl.S vH

Gesamtgeschäft
davon entfallen auf:

Normalgesehäft ( Orai.nary)
Volksversioh. (Industrial)
Gmppenversich.

18 O92

11 685
3 261
3 146

120

120
105
i38

Die starke Zuna.hme der Gruppenversicherung ist besonders auf
das gute Ergebnis im 2. Quartal zurickzuführen. Die gerad.ezu
stürmisc.he Entwicklung in d.en meisten der sich industriallsie-
renden Staaten d.es Südens und. Süduiestens scheint sich z! sta..
bj-lisieren. Ein Vergleich nit den Neugeschäft vom ersten Hal-b-jahr 1952 ergibt für die einzelnen Staaten folgendes Bil-d:
Arlzons 109 vHr Alabama 113 vH, Colorad.o 113 vll, fexae 111 yHr
New Mexiko 115 vH gegenüber den Landesd.urchschnitt von 120 vH
und den Ergebnis d.er d.ichtbesiedelten Staaten des Nordostensl.
New York 126 vH, New Jersey 129t Pennsylvania 125 vlir Del-aware
130 vH, Rhode Isl-and 128 vH, Vermont 129 vH und Michigan 127 r'H.

(Nzz 5.10.1953 Nr.27+)

Die 4bzahlungskredite nahmen in August nur noch um 2O4 MiIl.g
zt).. Diese Zunahme ist d.ie niedrigste monatliche Erhöhung wäh-
rend der letzten 5 ltlonate. Die Abzahlungskredite stellten sich
lnsgesamt auf c21 058 Mi}1. und waren aaäit um 4 ,ro Mj.11.$ hö-
her als vor einem Jahr. Auf den Zuwachs der. Abzahlungskredite
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für Autokäufe entfielen 159 tJlill.$. Andere Konsumentenkredite
sti-egen im Äugust nur um 1l Mill. auf 6 3?6 Mitl. und waren da-
mit um 74 l[il].$ höher erls vor einc.m Jahr. Die gesanten Konsu-
mentenkred.ite beliefen sich Enc1e August auf 27 434 MilI., sie
erhöhten sich im August um 217 l/1i11. und gegenüber d.eni Vorjahr
rim 4 404 Mirl'$' Gzz. G.1o.1g53 Nf .27+)

Die norretären Goldreserven betrugen 22 128 (-it I MilI. und der
Zahlungsnittelumlau.f 30 271 (+ 61) M1II.:$.

4. 10.
Ind u stri e produkti ons -
index . 

*^ ('Ävtre- 
228 

'5Geschäftstätigkeit s-
ind.ex

Kapazitätsausnut zung
der Stahlindustrie (vH) 9419

Stahlproduktion ( 1 000 t)2 139
Kohlenproduktion( 1 000 t)
E i s enb ahnwage nladunge n
Autoproduktion 1+2 95'7
lebensmittelgross- . . /.
handelspreiäindex ($) o'oo 6 r72

Nr. 2?4 )

Im JuIi verzeichnete die Hanclelsbilanz bei einer Einfuhr von
407 MilI. und einer Ausfuhr von 593 l/Iilf. ein Defizit von 9
Ivti}l. gegenüber einem Überschuss von 32 l'lilt.$ irn JuIi 1952.
In den ersten 7 Monaten lag die Einfukrr mit 2 524 Mi}I. rd.
14 vH ttber, die Ausfuhr nit 2 +18 MIII.$ rd. 3 vH unter dem Ni-
veau von 1952. Das Einfuhrvolumen hat sich um nahezu ein Ftinf-
tel erhöht, während das Ausfuhrvolurnen den Vorjahr gegenüber
praktisch unverändert geblieben ist.

(T{zz 4.10.195J Nr, 272)

0rd entlich
0rdentlich
überschuss
Defizit (-
Investitionen
Ge samtd e fj-zit

3

27 .9.

229 14

237 r6

92 12'
962

819 70
13A 28

6

Erste 5 lfonate1953/5+ 1952/53
1 712,8 1 75616+ 1990,0 20+9,8

277,2 293,2
225 tO . 296,2
502,2 589,+

4r1
0
5
9
3

2
9

823
146

Haus
195

19. 9.

229 15

237 16

90 13
o76
675
884
317

lts
5+

4 168,
+ 259,
+ 109r

549 t
+40,

,71z 6.10.1953NZ(

nv
td

eröffentlichten Ergebnissen des ersten Halbjahres
as Budgetjahr 1953/5+ befriedigend.

ha
3/

j
l_

0
0

0

0
0

eE
eA
(+)
)

ahr
nsges.

innahmen
usgaben

oder

+ (einschl. Ansatz für Sinking Fund) 1m 1.10.1953 Nr.2OO?2)

Die Währungsreserven erhöhten sich im September um 17 MlII. auf
2 485 Mrd.$. Da Grossbritannien während des Monats 28 Mil}. ä&€-
rikaniseher Verteidigungshilfe vereinnahmte uncl gleichzeitig
1 5 MIII. €rn die EZU als Folge des Augustdefizits abgeben muss-
te, schloss also der kommerzielle Zahlungsverkehr des Sterling-
gebietes im September mit einem Nettoüberschuss von aur 4 MilI.$
ab. Diese Entwicklung ist insofern ermutigend, als der Septem-
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Gffi- ber normalerweise der saisonmässig ungrinstigste Monat des Jahres
@IFn'-ftir den externen Zahlungsverkehr zu sein pflegt- (xzz 4.10.1951 lrr.272)nt-en

Die Depositen d.er Londoner Clearingbank-en erhöhten sich im. Sep-
tember un 54 MiIl. auf 6 095 MilI.ä,. Der Schatzwechsel-bestand
d.er Banken stieg um etwa 47 MilI. und. d.ie Loans at Call urn
19 M1Il., so dass die Regierung zusätzlich über 65 irtii}l.ä'ver-
fügen konnte. Die Kredite an Private gingen um 14 Mi1}. auf
1 662 MiIl.€, den niedrigsten Stand seit 1950, zurtick. Der Be-
stand an Handelswechseln verringerte sich um etwa 1ri MiI}. auf
54 IJIilr'€'' ( st.l. 10. 1 953 Nr.3g43)

Der Index der industriellen Produktion (t944=100) wird im Au-
gust voraussichtlich d.as Niveau von August 1952 um 7 vH itber-
schreiten und etwa 1O5 od.er 106 betragen gegenüber 99 im Vor-
jahr. Der Juli-Index betrug 1 10.

( FT 29 .9 .1953 ItTr. 2oo7o )

Die British Electricity Authority und ihre Regionalgruppen hat-
ten im Geschäftsjahr 1952/53 nach Lbzug der Abschreibungen einen
Gewinn von TrI MiIt. z.a verzeichnen gegenüber einem Gewinn von
2r9 MiIl.6 1m. VorjahT. Der Gewinn lrar der höchste seit clem fünf-

' zigiährigen Bestehen der BEA. Die Kapazii;ät erhöhte sich 1952/51
durch die Fertigstellung von 7 grossen Kraftwerken um 9 r3 vH.

(n 3.1o.195i Nr,5 74i)
Erank- Das ab 1.10. geltende Einfuhrprograrnn sieht den glelchen Ge-
tä]§E- santbetrag wiä das abgelaufenä l'iogramm vor, nanlicrr 116 tv1ill.$

monattichl Infolge aei literallsieiung von 8vH der Gesa.mtein-fuhr findet eine bescheidene Erweiterung der bisherJ-gen Bezüie
aus den OEEC-Lrändern statt. Die Kontingente verteil-en sich auf

.86 l[arengruppen statt wi.e bisher auf 34. .(wzz 4. 10 . 1953 IIr .z7z)

Der Index d.er Einzelhandelsprcise i,g+O=roo) fiel in September
um 2r1 Punkte auf 141 und lag um Jr2 vH unter dem stand-vom
September 19jZ (145,7).

(ilm 5.10.1,)53)
ItaLlen Der fndex der industriellen produktion (t9rA=tOO) zog im er-sten Halbjahr gegenüber der Vergieichszeit-lgS2 von 140 auf

151 zat und. d.as Produktionsvolumen vergrösserte sich :um'lt9 vH.Die Zunahne d.er Gas- und Stromgewinnun[ machte nur 216 vH' aus,
während die verarbeitende Ind.ustrie ihie Prod.uktlonsieistung
um 913 vH und die trrlontanindustrie sogar um 2TrZ vH zu heben ver-mochte' 

(NZZ 2.1o.1g53 I{r .27o)
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Öster- Dir: Deviseneingänge aus clem tr'rendenverkehr der ersten 8 Monate
Fclffih- er::eichten 1 222 t,'Tilt., sie wai'en urn 400 IIilI.S höher als in

Gesam-tjahr 1952. In rler Somncrsaison (t'lai- bis August) wurden
+775 726 Ausländerübernachtu.:;en verbucht, was einer Steigerung
um. 30 vFI gegenüber 'ler Sommcrrjaison 1952 entsprici.t. Der Frem-

. d.enverkehr aus der Buncicsre publik ist gegenü'uer 1952 um 58 vH
und aus Grossbritarrnierr um 20 vH gestiegen.

(ytzz 5. 10 .1953 t;tr. 273)

Schwe-Gä-

Gegenüber dem Vorjahr ist mit einer um 15 bis 20 vH besseren
Getreid.eernte zu rechnen. Mit einer Gesamternte von 800 0OO t
ti.ürfte cter Vorkriegsdurchschnitt wieder errcickrt werden. Beim
Brotgetreid.e wird damit die Selbstversortung auf etwa 75 vH
ve rbessert werden kötrriei.i . (,:lzz 1.10 .1g|3 i,1r.269)

Im Hinblick auf die wesentlich berrsere Versorgungsla6e vrurde
dLe freie Quote der Gesamtausfuhr von 65 auf 58 vli erhöht
Exportlizenzpfl-j.chtiq : u.a. Eisen- und Zinketz, Zeltungspapier,
Zeltulose, Hü.cthotzr-Kugellager, MineralöIe, Kautschukrschwe-
fe1 und Sehwefelkies, Handelsschiffe sowie Kunstwerke und
Schmuck ' (i'izz 5 . 10 .1gi3 vtr .273\

Schweiz Machte die Einfuhr gemessen am Netto-Volkseinkommen 1 938 nur
18,4 vH ausr so betrug diese Relation 1952 ZJr) vH; der An-
teil der Ausfukrr an Volkseinkomme,t erhtjhte sich ständ.ig von
1511 auf 2316 vH. Im }aufendcn Jahrr vro die HandelsbiLanz bis-
her einen Ausfuhriiberschuss ?,u verzeichnen hatte und sich auch
die Devisenein ahmen von ausl-ändischen Touristen und die l(api-
talertrignisse weiter vermehrt haben, dürfte der Aktivsaldo der
Ertragsbilanz auf einen neuen llöctiststand anwachsen.

Ertragsbi-l-anz
Saldo der sicht- Salclo der unsicht-
baren Posten baren Post'en

(mirr . sf rs )

Gesant-
eaId.o

250
400
600
,oo
100
700

1947
1 948
19+9
1950
195 1

1952

1

1

552
55+
33+
625
225
+57

+
+

+

1

1

1

1

+
+
+
+
+
+

102
164
934
925
125
157

1

Die Ertragsbilanz ergibt zuSammen mit dem Kapitalverkehr die
Zahlungsbilanz. Zt)m ErtragsbiLanzaktivum, welches von 1947 bi6
1952 auf insgesamt 850 tr,lill. sfrs geschätzt wird, kommen in
d.ieser Zcit noch grosse Beträge aus Kapitalrepatriierungen und
Kapitalimporte von Ausländ.ern. Diesen Aktivposten steht der
Kapitalexport gegenüber. An Stelle und neben den privaten Aus-
landskrediten sind. in d.en letzten Jahren Bundeskredite getre-
ten, die jedoch bald eine Höhe erreichen, dass sich d.ie Frage
aufwirft, ob d.ie bisherige Politik noch 1ä:ger fortgesetzt wer-
d.en kann und in welcher lteise entureder der Alctivsaldo der Br-
tra..sbilanz red,uziert oder -d.er private Kapitalexport als wenlg-
stens teilweiser r.rsatz des staatlichen Kredits std.rker akti-
viert werden kann' (Nzz 4.10 -1953 I{r -272\
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Seit November 1952 sind die moiratlichen Aussenhand.elssalden ak-
tiv, aber die Differenz zwischen Aussenhandels- und Devisensal-
ao w:-ra imrner geringer und. ist gelegentlich sogar insofern ins
Gegenteil um.geächlagen, a1s zurväilen der aktive Sald,o der Devi-
seäbilanz kläiner wär aIs der nominelle Akd.itvsaldo der Handels-
bilanz.

Saldo cler Handels- Saldo der Devisen-
bilan z biLanz

(uirr.Pesos )

1 950
1951
1952

l.Iialbjahr
1 .Halbjahr

Januar
Februar
März
ApriI
Mai
Juni

+
-3
_r)

-3
+1
+
+
+
+
+
+

1952
195'
1953

ll
lt
lt
il
il

06 r2
80rB

5
7
9
1

1

1

1

1

2
1

754
357
179
161
151
250
25+
360

+1
Z

3
2

+1
+
+
+
+
+
+

69,
33,
47,
26,
54,
(lt
37,
81,

081 ,
1 18,
413 t

6
6
5
1

2
+
3
3
4
9
o

2
5
3
7
7
3
7
2
7

,
,
,

268,

Die Differenz zwischen Handels- und Devisenhilanzsaldo ist im
ersten Halbjahr 195, auf ril. 210 MilI. Posos oder anf etwas
mehr als 5 vH der gleichzeitigen Exportwertc zusammengesöhrumPft'
nachdem sie 1951'etwa 25 rind 1952 noch etwa 1i vII der Export-
werte betragen ha.tte. Die rrDevisenmargerr der Zentralbank wurde
bisher zum grössten TeiI für die Verlustdeckung des IAPI ver-
wend,et. Verluste entstehen gegenwärtig bei allen Getreid.sexpor-
ten, weil die binnenländischtn Gctr.ride.reise z.Zt.über d.en
rJ[ertmarktpreisen liegen. $zz 2.10 .1953 Nr .27O)

Die an 15.9. abgeschlossenen Erhebungen lassen e,ine Reisernte
von nur 24Or43 Mi]l. bu (35r44 n/Iill.bu wenige:r als der Durch-
schnitt der letzten 5 Jahre) erwarten. Dabei sind die Schäden
vom letzten Taifun noch nicht'berücksichtigtr so dass eine wei-
tere Verschle:chtcrung erwartet werden muss.

(xzz 6.10 .1953 Nr.274)

Japan

Tsche- Ab 1

ffiö-s-I3-und
mäET- mitt

zeLt. auf
bud.g

.10. werden die Prc.ise v-on 23 OOO li{arensorten zlvischen 5
45 vH gesenkt. Die Erndssigungen umfassen sowohl lebens-
eI als ind.ustrir,lle Y{aren cles täglichen E.-darfs. Gleich-
ig wurden einige saisonmässig angcsc=tzte Prciscrhöhuagen
d.en 1.11. hinausgeschoben. Dic Entlastung d,.rs Konsumenten-
ets wird auf 4r5 UIrd.Kr jährlich geschätzt.

(ttzz , 6 .1o .1953 t{r . 27 +)

ltleltwarcnmärkte
Eine Gegenüberstellung d.er wichtigsten Rohstoffpreisindices für
.Do1lar- und Sterlingrohstoffe zeigt, dass dle ersten seit llnde
August vori einer starken rtickläufigen Entwicklung erfasst wor-
den sind., die in eirtera deutlichen Gegensatz zu d.er verhäItnis-
nässig ruhigen Bewegung der britischen Preisindices steht.
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31 ,7.
'I{oody I s' ILidcx v. lilarenpre isen
-St..tpulgüter (ll .12.J1=100). +22,2
R,-utrrs Ir,dr:x ftir britische
rtr/irruirpre ise (18.9 .31 = 1 00 ) . . +Ag ,3

14.8.

421 ,3

49O re

31 .8.

414 16

488,0

15. g.

+17 ,1

484 r8

70.9.

+o4 12

+86,6

Es scheiut, dass in viclerr Industriezvtt'igen der USA d.ie i'treuan-
passung der Vorratslialturrg an die vcranCcrtc ftlarktla.ge nach Be-
rnri.igung des Koreakrieges erst jetzt voII in Gang gekonme'n islt.
Jctl.,nfalls hat es den Anschc.inr als ob di*: langsarcc RückbiLlung
der nordame.rikanisckren Rohstoftpn',-ise zun Tcil aIs Folge der
lleuanpassung der industriellen Lager an die verändr.:rtc Mark'bla-
get noch nicht ihr Ende errülcht ".;.'at.

An der Chlkagoer Getrr-id.börse verbuchtr:n 'rTeizen nit 1 y2 cts.
uncl R.oggen mit 4 y2 gts. j.: bu mässige Ger,'rinne. Die Notierungen
für Hafcr gingän un Y4 ct. und für Mais um 3Ll4 cts. je bu zurück.
Dic trockene Witterung in Te.ilen d,es südrveetlichc.n Gotrcideern-
baug+,biutes der USA bot clem l7t=izenmarlct eine Stütze. Die ltloti.e-
runge,n für alle essbarerr 01e, nit Ausnahne von Erd.nussöI t Bd-
ben an clen nordamerikanischen Märkten ;rach.

Der Ner.r Yorker Kaffeem.arht war nit Verlusten von 2r41 cts.j" Ib. in der erste..rn Sicht ziemlich stark rückläüfig. Der darkt-
ve rli-ruf stand. unter dem I';irtdrack des Dockarbe:-terstrelks in
iiew Yorlc. Der Markt für verfügbare \i:lare verzeichnete nur gering-
fii-gige Minuskorrekturr,n. - Auch der liew Yorker Kakaomarkt rcuss-
ti cinigc Abstriche hinn,hmen. An Londoner Kakao - Vcrschiffungs-
rnalkt war dj.c- Gcschäftstätlgkcit ruge.- MangeHes'Interesse für
vr.rfi.igb.',tre lt.lar.- aus der '{/eltquote bc,stimmte das ruhige Geschäft
an der ll,:w Yorkcr Zuckcrbcirse. - An den sildostasiatischen Tee-
verst.;igerungeh wärcn allgeneine Preissteig'rrurlgcn die Fo1gc
rler viciterhin teilleise rccht stiirk-=n llechfrage. Die Lorrdoner
'I.-e\rerstrigerungen brar.chten cinen rucht beachtlicherr Gewirn.

De,r Londorrer Wollterninmarkt vcrzyichn"te trotz der festen Ver-
fassung der :Lustralischen Verstcig,-1Lrn9..11 teilweise Sonderbewe-
€un6cnr so dass im Schnitt ci.niga
w-rd.c'ti musstcn . Dic Ve-rstei6crunge
Ivlerino-Wollen lagerr un 2tl2 und vi;:
bcl ßcginn der V-rstr,j-gurungsseriu

i
f

5
e

ür iSirumt'rcllIe war ziemlich

t[
n
1

9
i
t
f

nuskorrekturcn hingenommen
in Australien waren lebhaft.
ach sogar um 5 vH höher als

minrnrrr.[<t bröckc.Iten dc,,r
riefst;indt, für dic Sais
Ivic:rkt und die SchLusste
tigkrit am Alaxanclriner
I.-bhaft. - Am Jutu'narkt
st.;tzt irefdc.Il. Trotzdem
schaft, da die derzeiti
Jut;.erzc-ugnisse als unb

An itrcvr Yorker Baumwollter-
3 und der l/lärz 195+ auf neue
sslich crholte sich der
stetig. Die Gcschäftstä-

.Dezembe.r 1

on ab. $ch1
ndcnz Iaute

Lokomarkt
in Iealhutta muss'bcn dic Preise herabge-
zeig@n die Spinner lieinc Aufriahmeberelt-
g;n Guschäftsbedi:rguhgurl a"n Markt fuir
cfriedigend. angeseheu werden.

Dic K:Lutschukpreise- verLoren 1n ttre,or York 0,15 ct. und in Lon-
don ct'ra Y8 d jo, }b.
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Am argentinischen Häutemarkt war d.ie Grundstimmung-rulig, weil
Ausl,aädsinteresse und Angebot gering blieben. Der Markt in
Uruguay lag ebenfalls ruhig. US-Häute hatten im_Gegensatz 217

der-allgemäinen Entwici<lung schwächere, Brasil-Häute dagegen
feste Iendenz

Am New Yorker NE-Metallmarkt wat' der Geschäftsumfang !egrenzt.
Für Kupfer war die fendenz anfänglich sehr stctig, später leicht
naehgeLend; für Blei etwa stetig; für ZLnk dagegen noch irnmer
sehr-gedrückt. Zinn hatte feste Tendenz. An d.er Lclndoner Me-
tallbörse gab Zinn un 1O€ nach. Blei notierte im Schnitt kaum
veränd,ertr-Zi.nix konnte einen kleinen Gewinn verbuchen, Kupfel
zog im Sehnitt um 17§, auf nlcht sehr umfangreiche, aber steti-
ge europäische Nachfrage an.

(nzuwz 7.1o.1953 I1r. 80)

Nachtrag
ßzv

Zugunsten d.er Bundesrepublik entstand. ein Aktivsaldo von 26rB
(12r6)Mi1l.$r d.er umso stärker ins Gewicht fäIlt, als im Sep-
tember itie ersten Zahlungen in Ausfiihmng dee deutschen Schul-
denabkommens erfolgten. Der lmmulative deutsche Aktivsalclo,
der sich Ende August auf 633rA MilI. ste}lte, erre'ichte somit
Ende September 65015 M1II., so dass die deutsche Grund.quote von
500 MilI. und d.ie erste Rallonge von 150 MlII.$ übersehritten
wurden. Die EZU hat der Bundesrepublik in Hinblick darauf eine
2. Rallonge von 50 MiIl.$ eingeräumt, deren Ausgleich hälftig
in Gold und hälftig auf dem Kreditweg zu erfolgrn haben wird.
Der tlberschuss der-schweiz belief siöh auf 10,i (24r+)MiIl.{D,
Der österreiehische Aktivsaldo betief sich auf 12 (18r6)MIII.,
so dass iler kumulative Überschuss auf 7314 Mi}1. anwuehs, was
d.ie EZU vor die Notwendigkeit stellt, Österreich eine Zusatz-
quote von 25 MiI1.$ zu gewähren, die vorläufig bis Jahresend,-
laufen wird. Anschliessend wird ei-ne Entspannung d.er Zahlungs-
bilanzsituätlon erwartet, weil d.er Liberalisierungssatz von
gegenwärtig 76 vH auf 5O vH erhöht werden so]I. Ferner werden
ab Januar die ersten Zahlungen zur Regelung der österreichischen
Vorkriegsschuld.en fäI}ig. Giossbritannien vermochte einen Über-
schuss von 1212 (Oet:.zi-t von 2)rJ) MiI1 . rz1) erzielen, was erber
Iediglieh dem Umstand zu verdanken ist, dass es von Frankreich
zut Yetzinsung und filgung der nach dem Krieg gewährten Kredi-
te einen Betrag von rd. 24 Mi-11.$ erhielt. Zugunsten der Nle-
derlande entstand ein Aktivsald.o von 216 (4) II1II. und. zugun-
sten Schwedens von 1 (612) M1II.$. AIle übrigen Länder hatten
Fehlbeträge zu verzeichnen. Der französische Passivsaldo betrug
24rA (22)MiIl., def italienische 20 (überschuss von 2r3) MlII.,
der türkische 311 (überschuss von ?)LI111., der griechische 1,8
(tlberschuss von-O, i ) MlII. , der bellische' 9,5 (5, t 1 , der portu-
glesische 2r'l (t,3)Mi11., der norwe§ische 2r3(Br4),-d.er dänische
1 (+,5)MiI1. und der 1sländ.ische 0,5(O,r)M1I1.$

(NZZ 7 .10.1953 t{r .275)
DZUWZ = Deutsche Zeitung und. Wirtschaftszeltung, E= Economist,
Ff = Financlal Times, NYT -New York Times, NZZ =Neue Zijrrclner
Zeitung, St = Statist


